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Auf das mit dem 1. Oktober beginnende vierte
Quartal der Karlsruher Zeitung mit der
Badischen Chronik nehmen alle Postämter Deutsch¬
lands und der Schweiz fortwährend Bestellungen
au. Preis im Großherzogthum Baden , durch
die Post bezogen , Briefträgergebühr eingerechnet ,
vierteljährlich 2 fl. 3 kr.

Telegramme .
München , 28 . Sept. Die Kaiserin von Ruß¬

land ist in Begleitung des Königs von Bayern heute Vor¬
mittag um 9 Hs Uhr im hiesigen Bahnhof eingetroffen und
setzte ihre Reise nach Innsbruck fort , biswohin sie der König
begleitet und wo ein Diner stattfinden soll. Sie reist heute
bis Botzen .

f Potsdam , 28 . Sept., Abends . Großfürst Alexis ist
nicht eingetroffen , der beabsichtigt gewesene Dankgottesdienst
ist daher unterblieben und die Abreise des Kaisers und des
Königs auf morgen früh verschoben.

-f Wien , 28. Sept. Aus zuverlässiger Quelle verlautet,
daß der FML . Fürst vsnThurn und Taxis im Auftrag
des Kaisers zur Begrüßung des Czaaren nach Warschau gehen
werde . — Die „Oesterr. Corr .

" berichtigt , daß der jüngst vom
Kaiser in einer Audienz empfangene Unionsgesandte nicht
John Hay , sondern Watts gewesen sei.

j- Wien , 29 . Sept. Die heutigen Morgenblatter mel¬
den : Die Demission des Statthalters von Galizien , Grasen
Goluchowski, ist vom Kaiser angenommen worden . Im
Ministerrath wurde der Beschluß gefaßt , den Landtag von
Galizien nicht aufzulösen .

Einer Mittheilung der „N . Fr . Presse " zufolge wird gegen
de» Bischof von Linz wegen des durch seinen jüngsten
Hirtenbrief begangenen Verbrechens der Ruhestörung eine ge¬
richtliche Untersuchung eingeleitet .

j- St . Gallen , 29 . Sept. Im obern Rheinthal ist
eine große Ueberschwemmung eingetreten . In Ragatz
find mehrere Häuser bedroht , in Sargans flüchten sich die
Bewohner der niedrig gelegenen Gebäude .

j- Paris , 28. Sept. Nach Toulon ist der Befehl erlassen
worden , daß zwei französische Fregatten nach den spani¬
schen Küsten abgehen sollen. — Die „France" widerlegt die
neulich von der Wiener „Debatte" erwähnte Existenz einer
Rumänien betreffenden türkischen Note .

j- Parts , 29 . Sept. Der „ Moniteur̂ sagt in seiner
Rundschau , daß die Städte Granada und Carthagena
sich der Bewegung angeschlossen haben ; die Truppen , welche
die Städte besetzt hielten , haben sie geräumt.

Madrid , 27 . Sept . Die Insurgenten von Ferrol haben
ein Schiff nach Portugal gesandt , das daselbst Gewehre
ankaufen soll. — Die provisorische Regierung von Sevilla er¬
klärte Cadix für einen Freihafen . — DieJnsurgen -
tenscharen im Innern mehren sich. — Der Hauptmann
Ceballos , welcher demKorps von Novaliches angehört,ließ
einen frühern Präfekten von der Partei der liberalen Union
ohne Prozeß erschießen . Diese Thal erregte die lebhafteste
Entrüstung. — Die Streitkräste der Regierung an dm Ufern

des Quadalquivir fahren fort , sich zu konzentriren . — Der
Jnsnrgentenhauptmann B aldri ch landete in Catalonien bei
Vinaroz mit Truppen . In Catalonien herrscht eine große
Aufregung.

Deutschland .
Karlsruhe, 29 . Sept. Sonntag Abend ist Se . Excellenz

der Hr. Kriegsminister von Beyer , aus München kommend,
zum Vortrag bei Sr . Königl. Hoheit dem Großherzpg aus
Schloß Mainau eingetroffen und dort bis Montag Nachmit¬
tag geblieben. Um 4 Uhr reiste der Hr . Kriegsminister von
Konstanz nach der Residenz ab.

München , 27. Sept . Man schreibt dem „ Frkf. Journ.
" :

Wie es in dem berathenden Charakter der Konferenz diplo¬
matischer und militärischer Bevollmächtigter für Bildung
einer süddeutschen Festungskommission gelegen, ist in der
gestrigen Sitzung eine Punktation formulirt worden , die für 's
erste sä rekkrenäum genommen wurde , und über welche bei
dem Wiederzusammentritt der Konferenz , der '»or der Hand
auf den 5. Okt. anberaumt ist, endgiltige Vereinbarung statt¬
finden soll. Das Detail der vorliegenden Ergebnisse , bei
denen der badischer SeitS vorgelegene Entwurf dem Verneh¬
men nach vielfach entgegenkommendeBerücksichtigung gefun¬
den, entzieht sich selbstverständlich noch der nähern Kenntniß -
nahme .

München , 28 . Sept. Die Vermählung der Herzogin
Sophie in Bayern mit demHerzog vonAlencon wurde
heute um 11 Uhr in Possenhofen durch Abt Haneberg voll¬
zogen. Es wohnten derselben bei : Die gesammte Herzogliche
Familie, Graf und Gräfin Trani, ErbprinzessinHelene von
Taxis , Prinz und Prinzessin Adalbert und Prinz Karl von
Bayern , Herzog von Nemours mit seinen zwei Töchtern , der
Graf von Paris , Prinz von Joinville mit Gemahlin und
Tochter , Fürst Hohenlohe, Minister Pfretzschner. Prinz Adal¬
bert und Minister Pfretzschner waren bei dem Trauungsakt
als Königl. Kommissäre anwesend. Die Kaiserin von Ruß¬
land und der König von Bayern haben die Herzogliche Fa¬
milie und ihre Gäste gestern in Possenhofen besucht.

^ Berlin , 28. Sept. Ein hiesiges Blatt meldet : Der
Minister des Innern habe die Absicht, mit den Vorlagen we¬
gen Ausdehnung der Selbstverwaltung erst gegen Ende
der Session an den Landtag zu kommen. Wie uns ver¬
sichert wird, ist die Ausarbeitung dieser Vorlagen im besten
Gange. Die Einbringung derselben soll nach Möglichkeit be¬
schleunigt werden . Irgend eine Verzögerungsabsicht besteht
dabei nicht. — Der Minister des Innern , Graf zu Eulen¬
burg, hat sich nach Merseburg begeben , um an der heute da¬
selbst stattfindenden Feier des Gedenktags Theil zu nehmen ,
an welchem der Domdechant Wirkl. Geh . Rath v . Krosigk
vor 60 Jahren in den Staatsdienst trat. Dem Jubilar ist
vom König das Kreuz der Groß-Comthure des hohenzollern -
schen Hausordens verliehen worden . Graf Eulenburg , wel¬
cher diesen Orden überbringt, hat auch noch einen persönlichen
Anlaß zur Betheiligung an der Feier : er arbeitete unter
dem Geh . Rath v. Krosigk , als derselbe Präsident der Regie¬
rung in Merseburg war. — Vorgestern ist der diesseitige Ge¬
sandte am Kais, russischen Hof , Prinz v . Reuß , aus Schwe¬
rin hier wieder eingetroffen. Derselbe war gestern Morgen

zum Empfang des Kaisers von Rußland mit auf dem Bahn¬
hof in Potsdam anwesend und nahm später an den Festlich¬
keiten bei Hofe Theil. Wie verlautet, wird der Prinz sich
dieser Tage wieder auf seinen Gesandtschaftsposten nach St .
Petersburg begeben.

Dem Vernehmen nach ist der GroßfürstAlexis von Ruß¬
land heute Nachmittag aus Jütland in Potsdam angekom¬
men . Wegen der glücklichen Errettung des Großfürsten
wurde alsbald nach dessen Eintreffen in Potsdam ein Dank¬
gottesdienst abgehalten . Heute Vormittag betheiligte sich der
Kaiser mit dem König an einer Jagd im Wildpark.
Darauf waren sämmtliche hohe Herrschaften beim Kron¬
prinzen und der Frau Kronprinzessin zum Dejeuner. Am
späteren Nachmittag fand zu Ehren des Kaisers im Pots¬
damer Schloß eine Galatafel statt. — Wie verlautet , ist in
dem kürzlich mit den Niederlanden abgeschlossenen Post¬
vertrag ausgemacht , daß Briefsendungen zwischen Bayern ,
Württemberg , Baden und Oesterreich einerseits und den Nie¬
derlanden andererseits , wenn sie durch norddeutsches Gebiet
passiren , kein höheres Porto zahlen , als die Briefsendungen
beim Verkehr zwischen dem Norddeutschen Bund und den
Niederlanden.

Oesterreichische Monarchie .
Wien , 26 . Sept . Die „N. Fr . Pr .

" schreibt : Obwohl
Gras GoluchoWSki erst heute Abend hier eintrifft, um hier
Vortrag zu erstatten , gilt doch schon als gewiß , daß er nicht
mehr als Statthalter von Galizien Wien verlassen wird. Er
hat seine Absicht , um seine Enthebungzu bitten , schon signa -
lisirt und wird hier schwerlich auf Widerspruch stoßen. Zu¬
nächst wird die Leitung der Statthalterei zu Lemberg dem
Hrn. Ritter v . Possinger in Krakau , einem landeskundigen
Beamten , übergeben und inzwischen ein Statthalterunter den
.Polen gesucht werden . Vom galizischen Landtag erwartet
man nun zu hören , was er mit seiner Adresse machen wird,
die so , wie sie jetzt vorliegt , in Folge des Unterbleibens der
Kaiserreise hinfällig geworden ist. Ob der galizische Landtag
aufgelöst wird , ist noch nicht entschieden . Die in Wien an¬
wesenden Minister scheinen die Auflösung noch vermeiden zu
wollen und zu glauben , daß die polnischen ReichSrathS-Abge-
ordneten hier nun weniger schroff auftreten werden , als die
Resolution des Landtages wünscht.

Wien , 27 . Sept. Ueber den Hergang der beabsichtigten
Reise des Kaisers nach Galizien , die LandtagSbeschlüfse
in Lemberg , das Aufgeben jenes Reiseplans und die Folgen
des Landtagsbeschlusses schreibt die „N. Fr. Px." aus Re¬
gierungskreisen:

Der Plan , Galizien zu bereisen , lag seit Beginn de» Sommer » in
der Absicht de « Kaiser» in Folge eines von der Kaiserin gehegten
Wunsches. „Das Herrscherpaar wollte lediglich auch dem Lande Ga¬
lizien, das sich ja in jüngster Zeit, im Gegensatz zu den MoSkau-Pil -
gern , als Oesterreich treu bewährt hatte, einen Beweis der Huld bie¬
ten , überzeugt, daß es auch dem dynastischen Gefühle seiner Bewohner
willkommen sein werde , dem Kaiserpaar die ritterlichen Huldigungen
darbringen zu können. " Die Sache wurde al» häusliche Angelegenheit
zwischen dem Monarchen und einem seiner Volker angesehen . Mit
dem Reichskanzler wurde sie zufällig zuerst besprochen , zumal dieser
gleichzeitig Minister de» Kaiser!. Hause» ist. Frhr . v. Beust nahm den
Plan als Gelegenheit aus, die dynastischen Interessen in Galizien zu
befestigen. Als der Landtag Galiziens jedoch Miene machte , den Be¬
such der Majestäten zum Angriff auf die Verfassung zu benützen,

nh Nach Lpaoirir .
(Fortsetzung aus Nr . 226 .)

Und dennoch konnte ich nicht finden, was ich von den Pyrenäen an
bi« »n den südlichsten Theil Spaniens gesucht . Es war dies nämlich
nn spanisches Röhrlein , welches ich mir gern gekauft haben würde zum
Entfernen des mich schwer belastenden Staubes , den ich von Gerona
bi» nach Cadiz auf meiner Kleidung trug , welche mir füglich von einem
Ende des Landes bis zum andern hätte als Schreibtafel dienen konnten.
Weil man in Spanien das Institut des dienstwilligen deutschen HauS-

fnechte» nicht oder . gotttob" nicht kennt , so übergaben wir regelmäßig
jeden Morgen dem dienstthuendenKellner die Garderobe mit Beifügung
b«r höflichsten Bitte , er möge sie doch gegen Vergütung tüchtig durch¬
klopfen ; aber eben so regelmäßig überbrachtc hochwohlderselbe Sennor
Don Kellner, die Vergütung mit vieler Grandeza annehmend, die Klei¬
dungsstücke in demselben staubigen Zustande, in dem sie vorher gewesen .
Gm, hätte ich mich dem Reinlichkeitsdienst selbst unterzogen, wenn sich
d»» geeignete Instrument , welches bei uns in Deutschland genugsam
bekannt und aus das man immer große Stücke gehalten , gefunden
fiabm würde. Die spanische Nation scheint für diese Rohrspezies we-
>user Vorliebe wie wir gehabt zu haben, ihre Verwendung war ihr nie
VH sympathisch und muß schon seit undenklichen Zeiten außer Ge-
drauch gekommen sein . Daher möchte sich wohl erklären lassen , daß es
*u Spanien kein spanisches Rohr gibt.

Auch in Cadiz thut man als neugieriger Reisender dasselbe, was man

^ Stoßen fremden Städten immer , dagegen daheim selten oder nie
Hut, man läuft alle Kirchen aus . Wir bettaten den Dom , und
Ü»ar dm neuen, im Gegensatz zum alten , welcher , wie das Beiwort

all , sehr alt , ja wer weiß wie uralt ist , der schon seit so und

^ dielen Jahren vor Christi Geburt erbaut worden, wo er wahrschein-
7^ »l» heidnischer Tempel schönere und kunstvollere Statuen aufzu-
* >kn und wo damals die schönen Gaditaninncn noch als schreckliche

Heiden weniger wählerisch , wie jetzt , ihre Herzen mehreren Göttern

aufgeschlossen hattm . Der neue Dom zeichnet sich vornämlich durch
seine erdrückende Schwere aus . Den Jnbau theilen drei Schiffe, deren

Wölbungen durch enorme Pfeiler , auf die eine Menge dünner Tätlichen
korinthischer Ordnung aufgepappt sind , getragen werden. Der Raum
scheint dadurch stark eingeengt . Man trifft nicht bald eine größere
Verschwendung ornamentaler Arbeiten in Marmor , als in diesem Ge¬
bäude, und man könnte wohl zu dem Glauben Hinneigen , als sei durch
einen überkrästigen Heiligen irgend eine marmorführende Sierra dort¬
hin ttansferirt worden , wobei nur etwa die Lagerung der Schichten
und ihre Flächen eine besondere Umgestaltung erlitten hätten . Eine

gewisse Eleganz ist keineswegs zu leugnen , nur leidet sie unter dem
Drucke der polirten Marmorklötze, und durch das ungeschickte Größen -

verhältniß zwischen Länge und Breite verschwindet jede erwünschte Per¬
spektive. Einen großen Vortheil genießt dieser Dom vor vielen andern
kirchlichen Baukostbarkeiten durch seinen schönen freien Antritt , worüber

ich in sofern staune , als Cadiz in einm schmalen Gürtel von Befesti¬

gungen eingepfercht ist und es an freiem Raum dort überall sehr
mangelt.

Im Hafen und in den Straßen begegnet man , wie in Cartagena ,
besonders vielen Marineoffizieren aus dem nahen San Fernando , dem

Sitze der Marineverwaltung und Arsenale , woraus ungefähr zu schließen ,
daß die spanische Kriegsflotte bedeutend und stark sei. Dem ist seit
neuerer Zeit wirklich so ; sie hat sich in dm letzten Jahren aus einem

fürchterlichen Marasmus herairsgearbeitet und sogar kräftig gehoben.

Ihr gebührt alle Achtung , im Falle sie Spaniens auswärtige Besitzun¬

gen , den Handel und die Schifffahrt in einem erforderlichen Maße
unterstützt. ünverhältnißmäßig groß und übermäßig drückend ist das

Landheer und es wird Jeden schmerzlich berühren, der erfährt , daß der

spanische Soldat acht Jahre anhaltend im aktiven Dienst verbleiben

muß , eine Maßregel , die gewiß zu nicht Vielem nützt und dem aus -

gesogenen Lande nur noch tiefere Wunden schlägt . In einem Lande'

wo der persönliche Muth so zu sagen daheim ist , bei einem Volke ,
welches, wie hinlänglich bekannt, die Vaterlandsliebe so überaus hoch
schätzt und die Rache gegen den auswärtigen Feind bis zum Exzeß
treibt , wo überdies die einzelnen Leute so anstellig , körperlich kräftig
und nüchtern sind , würde die militärische Mannschaft in weit kürzerer
Zeit taktisch geübt werden können . Zur Erhaltung der innern Ruhe
und zur polizeilichen Aufsicht genügen ohne Zweifel die 12,000 Mann
der vorzüglichen Guardia civil, zur Besetzung des Landes und der Ko¬
lonien die Hälfte des jetzigen Heeres , das größte in Europa im
Verhältniß zur Bevölkerung. Die spanische Regierung möge den
Versuch machen, einen Theil des Militärbudgets für Schulen und
Straßen zu verwenden und die über alle Gebühr lange Militärdienst "

zeit um zwei Drittel zu reduziren , und sie würde bald die erfreulichste
Erfahrung machen , daß ein Volk heranwächst , dessen Bürgertugenden
manchem anderen zum Beispiel dienen könnte . Für solche Versuch ;
scheint man aber in Madrid keine Geneigtheit zu zeigen. (Forts , folgt .)

* London , 26. Sept . Der Prozeß gegen die Parfümeurin und

»Frauenverschönerin
" Madame Rachel , welche angeschuldigt war , von

einer Mrs . Borodaile ein« bedeutende Geldsumme (über 4000 Pfd .
St .) erschwindelt zu haben , wurde nach fünftägigen Verhandlungen
vor den Assisen von den Geschworenen für schuldig befunden und von
dem Richter zu fünf Jahren Zuchthaus verurtheilk .

— Königsberg , 26. Sept. Das Vorsteheramt der Kauf¬
mannschaft hat beschlossen, nachdem ihm jetzt die entsprechende Sa - .
tisfaktion gewährt worden sei , in den deutschen Handelstag
wieder einzutteten , vorausgesetzt , daß Danzig ein Gleiche» thue . Da »
Vorsteheramt hat ferner beschlossen , eventuell in Gemeinschaft mit Dan¬
zig eine Einladung an die übrigen Handelsvorständr der Provinz
Preußen zum Wiedereintritt in den HandelStag zu richten.



wurdt Fürst Auersperg zugezogen und cingeladen , den Kaiser nach Ga¬

lizien zu begleiten , und da der Fürst krankheitshalber behindert war ,

wünschte der Kaiser den Minister des Innern an seiner Seite zu

sehen. »So sehr es dem konstitutionellen Politiker widerstrebe » muß ,
die Krone in den Bereich seiner kritisirenden Thätigkcit streifen zu

lassen , so erheischt doch hier die innige Verquickung zweier konstitutio¬

nellen Faktoren eine solche Ausnahme ' . Rechtzeitig ließ der Kaiser in

Lemberg wissen : »daß Beschlüsse , wie sie doN vorbereitet würden , da¬

nach angelhan seien , die Reise unmöglich zu machen , da der Landesfürst
die Krone nicht der Gefahr aussetzen könne , Wünsche günstig entgegen zu

nehmen , deren Gewährung die Verfassung des Reichs gefährden könnte . '

„ Als die Herren in der Lemberger Landstube dm Sturmbock doch an¬

legten , da war es wieder die spontane Entschließung des Monarchen ,
das Reiseprojekt zu suspendiren ." Alles Weitere ist lediglich durch die

Verfassung bedingt . Der galizische Landtag scheint durch das Unge¬

wöhnliche der Lage stutzig gemacht zu sein . Er hat Besonnenheit gmug

bewahrt , jede Demonstration zu vermeiden und die Wahlen zum Ab¬

geordnetenhaus des ReichSraths vorzunehmen . „So lange der gali -

zifche Landtag die Verfassung als bindend erkennt , ist kein Grund vor¬

handen , Repressalien zu üben für die undankbare Mühe , die er sich

gibt , an dem Wesen zu rütteln . Wohl ist es ein sonderbares Schau¬

spiel , die Verfassung als den Dietrich verwendet zu sehen , niit dessen

Hilfe man eben diese Verfassung auSrauben will . Allein das mögen

die Herren in Lemberg mit ihrer Logik fertig bringen . Für uns stehen

sie noch auf verfassungsmäßigem Boden , und darum sehen wir keinen

Grund zu einer offiziellen Kriegserklärung . ' Die Resolution wird

wohl ins Archiv wandern . Sollte die Adresse übergeben werden , so

wird der Kaiser sie dem Ministerium „zur Amtshandlung ' überweisen ,

und dieses wird erklären , daß es sie im Reichsrath nicht befürworten

könne . Sollte die galizische Delegation ihre Postulatc in Zusammen¬

hang bringen mir ihrer Theilnahme an den reichsräthlichen Berathun¬

gen , dann würde freilich geschehen, was 8 7 des revidirten Reichsrarhs -

SlatutS und das Gesetz vom 29 . Mai 1868 vorsehen . Bis dahin

werden sich die Polen aber hoffentlich noch besinnen .

Wie « . 28 . Sept . Die „N . Fr. Presse"
schreibt : Die

Bedachungen über das den Delegationen vorzulegende gemein¬
same Budget haben begonnen . Man versichert uns , daß
sämmtliche betheiligte Ministerien mit geringeren Forderungen
als im Vorjahr hervortreten . Beim Ministerium des Aeußern
betragen dieselben ungefähr eine Viertel Million . Das

KriegSministcrium fordert im Ordinarium zwar eine Er¬

höhung von fast zwei Millionen , also rund 78 Millionen , da¬

gegen ist das Extra -Ordinarium airf rund sechs Millionen

herabgesetzt . Die Ziffern sind noch nicht genau festgestellt ,
da eben Schlußberathungen über weitgehende Reformen im

Militärwesen ( Kassegebahrung , Kontrol - , Monturs - und

Verpflegswesen ) stattfinden , von deren Ergebniß die Betrage
einzelner Budgelrubriken abhängen . Die Errichtung der
Armee -Intendanzen mit Zivilbehörden ist von Sr . Maj . ge¬
nehmigt , und es werden ein General -Intendant in Wien , so¬
wie bei jedem General - und Militärkommando Intendanten
ernannt . — Das Herrenhaus des Neichsraths tritt nicht
am 17 ., sondern erst am 27 . Oktbr . zusammen , man sagt , aus

Mangel an Material . Das Gesetz über die Preßjury und
die Konkursordnung schlafen in der judiziellen Kommission .
Die Mitglieder des Hauses sähen den Fürsten Auersperg
gern wieder auf dem Präsidenteilstuhl , doch wird der Wunsch
Angesichts des körperlichen Befindens des zurückgetreienen
Ministerpräsidenten wohl schwerlich erfüllt werden .

Prag , 26 . Sept . (N . Fr. Pr .) Man signalisirt einen
neuen Erlaß des Ministers Giskra , hervorgerufen durch
die Instruktion der böhmischen Bischöfe . Der Erlaß erthcilt
strenge Weisungen hinsichtlich der gesetzlichen Führung der
Matrikeln durch die Pfarrer . Es verlautet in Abgeordneten¬
kreisen , daß das Ministerium sich einem Antrag im Reichs¬
rath auf Einführung der obligatorischen Zivilehe
nicht widersetzen wird , da sich zeige , daß der Klerus das durch
die Noth -Zivilehe beabsichtigte Kompromiß vereitle . — Der

Philosophenkongreß ist heute zusammengetreten und
wurde von dem Professor Frhrn . v . Leonhardi begrüßt .

Pesth , 26 . Sept . Der Minister -Präsident Graf Au¬
ll r a s s y befindet sich besser . Die Augenentzündung hat nach¬
gelassen , ein Fieber ist wohl noch vorhanden , aber in geringe¬
rem Maße .

Pesth , 28 . Sept . Im Unterhaus wurde der Aus¬
gleichsvorschlag mit Kroatien unter Aufrechterhaltung des

Besitzrechts auf Fiume einstimmig angenommen . Das
Oberhaus hat das Budget für 1868 einstimmig ange¬
nommen . — Nunzius Falz ine lli ist abgereist . — Der
König wird morgen früh in Gödöllö ankommen . In Ofen
wird der Hof längere Zeit verweilen .

Rumänien .
Bukarest , 27 . Sept . Der Senat hat seine Bewilligung

zu den Eisenbahn -Konzessionen ertheilt .

Italien .
* Florenz , 27. Sept . Nubar Pascha wird diesen

Abend hier erwartet . Er kommt , um die Frage der Kapitu¬
lationen , insoweit diese die Interessen der italienischen Kolo¬
nie in Egypten berühren , zu erörtern .

Turin , 25 . Sept. (Allg . Ztg .) Die Nachrichten aus
Spanien haben noch immer in Italien bald mehr , bald

weniger ihre Anklänge und Rückwirkungen gefunden , und

auch diesmal wieder zeigt sich der unvermeidliche Einfluß der

begonnenen Erhebung Spaniens auf die politische Atmo¬

sphäre Italiens . Alle Parteien , die klerikale natürlich aus¬

genommen , fühlten sich bei der Ankündigung von dem Auf¬
stand zu Cadix und den darauf folgenden Pronunciamentos
vieler Städte Andalusiens , Cataloniens und Arragvniens
sichtlich gehoben , denn seit den dem Grafen und der Gräfin
v . Girgenti zu Fontainebleau und zu Paris gegebenen außer¬
gewöhnlichen Festlichkeiten und der angesagten Zusammen¬
kunft des Kaisers Napoleon HI . mit der Königin Jsabella lag
die Möglichkeit einer gemeinschaftlichen politischen Handlungs¬
weise beider Nachbarstaaten sehr nahe , und daß eine solche für
Italien nimmer ersprießlich sein konnte , lag auf der Hand .
Dies ist nun vorderhand vereitelt , und darüber ist unverhehlte
Freude im Land . Nur in Rom beginnt man zu fürchten , und

im Vatikan soll große Niedergeschlagenheit herrschen . Die

päpstliche Regierung hat nach gewohnter Weise in allen Kir¬

chen Bittgebete für die bedrängte Königin Jsabella und für
die Wiederherstellung der Ordnung in Spanien angeordnet .

In Florenz , in den Nachbarstädten Mailand und Genua , so¬
wie hier und wahrscheinlich im ganzen übrigen Italien , jubeln
die Patrioten der spanischen Revolution ihren lauten Beifall

zu , und ich weiß nicht , was geschehen könnte , wenn dieselbe
einen republikanischen Charakter annahme .

* Rom , 27 . Sept . Die päpstliche Armee hat so eben
10 Kisten mit Gewehren Nemington , 10 Kisten mit für diese
Gewehre bestimmter Munition und eine bedeutende Quanti¬
tät von Artilleriematerial und Artilleriemunition erhalten .

Frankreich .
* Paris , 28 . Sept . Auf die Nachricht von dem Tode des

Grafen Walewski , der gestern Abend in Straßburg plötz¬
lich einem Schlagfluß erlegen ist , hat der Kaiser der Gräfin
Walewski sein Beileid in einem eigenhändigen Schreiben aus -

gedrückt . Hr . Karl v . Walewski , Sohn des Hrn . Grafen
Walewski und attachirt dem Ministerium des Auswärtigen ,
ist mit Hrn . v . Billing , ehemaligem Kabinetschef des

Grasen Walewski , und Hm . Marquis v . Banneville , franzö¬
sischem Botschafter in Rom , gestern Abend nach straßburg
abgereist , um das Nörhige zur Ueberführung der Leiche des

Verstorbenen nach Paris zu besorgen .
Der „ Patrie

"
zufolge lauten die letzten ihr zngegangenen

Mittheilungen fürdie Sache der Königin vonSpanien gün¬
stiger : In Andalusien — sagt sie — erheben sich die Bürger
in Masse und organisiren sich als Nationalgarden , um den

Aufstand zurückzuschlagen . General Calonge , welcher bedeu¬
tende Verstärkungen erhalten hat , ist von Santander gegen
Santona mit einem Belagerungskorps aufgebrochen . Seine

Truppen sind sehr zuverlässig . General Calonge erklärt , daß ,
wenn die Stadt sich zu ergeben weigert , er sich der energisch¬
sten Mittel bedienen wird , um die Insurgenten daraus zu
vertreiben . Der Marquis Novalicheö hat Verstärkungen er¬
halten , welche seine Armee aus eine sehr respektable Ziffer
bringen . Er hat sich sofort in Marsch gesetzt , um auf Ser -

rano (Herzog de la Torre ) zu stoßen und ihm eine Schlacht
zu liefern . Dennoch sagt die „Patrie

" im Eingang ihres
Bülletin :

Die Lage in Spanien ändert sich nicht , sie neigt sich , wie man
weiter unten sehen wird , eher zum Schlimmeren . Prim ist vor Car -

thagena und Serrano in Cordova Coruna und Carthagena sind mit

Bombardement bedroht , in Folge dessen die spanische Regierung die

Mächte aufforderte , Schiffe zu senden zur Beschützung ihrer Landsleute .

Diese Aufforderung ist offiziell .

In einem dem „Figaro
" und andern Blättern zugehenden

Cvmmunique wird die Nachricht widerlegt , daß die Kaise¬
rin einige Privatunterredungen mit der Königin von
Spanien gehabt habe . „ Es ist dies durchaus unwahr , be¬

sagt das Cvmmunique ; die Königin hat San Sebastian , und
die Kaiserin hat Biarritz nicht verlassen ."

Der „ Gaulois " berichtet : Hr . Moncasi , spanischer
Abgeordneter , ist in St . Gaudens mit drei anderen Personen
verhaftet worden im Augenblick , wo er die spanische Grenze
zu überschreiten sich anschickte . Unter der Aufsicht eines Po¬
lizeiinspektors nach Tours transpvrtirt , ist es ihm gelungen ,
zu entspringen , und man vermuthet , daß er die spanische
Grenze hat erreichen können . Die Verhaftung Baldrich ' s

ist heute nicht mehr wahr . Baldrich hatte sich nämlich in

Marseille auf einem italienischen Dampfer mit einigen an¬
deren Offizieren eingeschifft . Ein der Maschine zugestoßener
Unfall zwang das Schiff , in Port -Vendre anzulegen . Aus
Verlangen des spanischen Konsuls wurden die Reisenden in

Haft genommen . Baldrich gelang es jedoch zu entkommen ,
während seine Genossen nach Perpignan transpvrtirt wurde ».
Der Marschall Serrano ist mit 10,000 Mann in Cordova
und marschirt auf Madrid . Bejar und seine Einwohner
haben ihre Thore vor den Königl . Truppen geschlossen . Prim
bombardirt Carthagena .

Wir entnehmen dem heutigen Artikel der „ Patrie
" über

Spanien folgende Stelle , die in den Spalten eines so konser¬
vativen und gouvernementalen Blattes doppelte Beachtung
verdient :

Die Dringlichkeit bedeutender , ja fast radikaler Reformen in der

Politik , in der Verwaltung und in den Finanzen Spaniens ist aner¬
kannt . Es wäre jedenfalls besser gewesen , diese Reformen inmitten

der relativen Ruhe zu unternehmen , in welcher die Gcmülher seit

einiger Zeit lebten . Die Nachfolger O ' Donnell ' s haben dies nicht be¬

griffen . Dies ist ein Fehler . Heule würde ein Widerstand gegen diese

Reformen von Seiten der dynastischen Partei ein Akt der Rebellion

sein , hundertmal schuldvoller als die militärischen Empörungen . Diese

Aufstände sind das Werk von Ehrgeizigen , was , beiläufig gesagt , dir

fast gleichgiltige Haltung der Masse der Nation erklärt . Aber eine

Rückkehr zu den politischen Verirrungen , welche das Benehmen der

Aufständischen , sowie das Verhalten der Minister , die diesen Verirrun¬

gen folgten , in gleicher Weise darthun , würde eine gegen das gesammte
Volk geschleuderte Herausforderung sein , und,wir wollen glauben , daß
die Pacifikatoren , wenn sie heute siegen , diese Herausforderung nicht
schleudern werden . Die Flucht der Minister ist da » schreck¬

lichste Urtheil , welches über die Lage der Dinge im Mo¬

ment , als die Cadirer Emeute ausbrach , gefällt werden
konnte . Indem sie ihren Posten verließen , haben die Gonzales Bravo

deutlich erklärt , daß sie die Regierungsmaschine für hinlänglich erschüt¬
tert erachteten , um auf den ersten Stoß zusammcnzubrechcn .

Die heutige „ Giroude "
veröffentlicht ein ihr gestern aus

Bayou ne zugegangenes Telegramm folgenden Inhalts :

„ Concha hat Befehl ertheilt , den Sold 27 Regimentern zu
verweigern , welche sich heute insurgiren sollten . Santander
ist von den Insurgenten wieder genommen worden ." — Rente
69 . 05 , Cred . mob . 273 . 75 , ital . Anl . 51 . 65 .

Spanien .
* Wir geben im Nachfolgenden einige auf den Aufstand be¬

zügliche Aktenstücke . Das in Lissabon erscheinende „ Jornal
de Commercio " enthält folgende Proklamation des Admirals

Topete an die Bewohner von Cadix :
Ein Seemann , der Euch bedeutende Auszeichnungen , namentlich die

verdankt , Euer Vertreter im Parlament gewesen zu sein , richtet
Wort an Euch , um ein sehr ernstes Ereigniß , die feindselige Haltu ».
welche die Marine gegenüber der unglückseligen ( mslksckncko)
rung dieses Lande » angenommen hat , Euch zu erklären . Erwart
von mir keine zierlichen Phrasen , sondern seid berert , die Wahrb ^
zu vernehmen . ^

Unser unglückliches Land steht seit einer Reihe von Jahren unte.
der scheußlichsten Diktatur . Unser Grundgesetz wird verletzt , die
gerrechte werden verkannt , unsere nationale Vertretung ist leerer Scheu,
und die Bande , welche das Volk mit dem Thron verknüpfen uud ^
konstitutionelle Monarchie bilden sollen , siud völlig zerrissen , tz, ^
darf keiner feierlichen Verkündigung dieser Wahrheiten mehr : sie ^
in das Bewußtsein eines Jeden eingegraben .

Uebcl von so ernster Natur — wir sprechen dabei nicht von denen
welche aus der Marine lasten — , erheischen ebenso ernste Abhilfe . Un¬
ser Streben geht dahin : Wir wollen , daß die gesetzlichen Gelten
Volk und Thron, , innerhalb des Kreises , der ihnen durch die Verfas¬
sung vorgezeichnet ist , ihre Wirksamkeit dadurch bethätigen , daß sie ^
entschwundenen Einklang und das zerrissene Band wieder Herstellen.
Wir wollen , daß die konstituirenden Cortes , in richtiger Wiirdiquna
ihrer Aufgabe und getreu ihrem Mandat , der Nalio » die wirkliche
Aera der konstitutionellen Monarchie eröffnen . Wir wollen , daß die
Rechte der Bürger , als anerkannt heilige Rechte , von der Regier « ,,
vollständig geachtet werden . Wir wollen endlich eine moralische und
aufgeklärte Finanzverwaltung . Um diesen Preis allein kann das Glück
des Vaterlandes bestehen .

Bewohner von Cadir , Ich erwiedere Eure Liebe, indem ich mich um «
die Vorkämpfer des Streites stelle, der heute anhebt , und den Ihr « j,
Eurem wohlbewähtten Muthe durchfechten werdet . Bai von Cadir
an Bord der „Zaragoza "

, 17 . Sept . 1868 . — Joas B . Topete .
Das in Sevilla erscheinende Blatt „ Clarin " ( Signalhorn )

veröffentlicht unterm 20 . Sept . eine Proklamation des Gene¬
rals Prim an die Spanier , worin es heißt :

Zu den Waffen , Bürger , zu den Waffen ! In dieses Kriegsgeschm
sollen heute alle guten Spanier einstimmen . Während der Schlacht
sollen alle Liberalen des alten '

Haders vergessen und auf dem Altar
des Vaterlandes ihre schmerzliche« Erinnerungen zum Opfer bring« .
Es soll endlich einmal in der großen liberalen Gemeinschaft nur einen
einzigen Zweck geben , den Kampf , ein einziges Ziel , den Sieg , eine
einzige Fahne , die Wiedergeburt des Vaterlandes . Mit gewaltig»
Hand die Hemmnisse zu zerstören , welche dem Völkerwohl systematisch
entgegenstehen , das ist die Aufgabe der bewaffneten Revolution . Allein
mit Ruhe nnd Bedacht wieder aufzubauen , das ist das Ziel , welche«
alle Nationen sich vorstecken sollen , die durch ihren Heldenmuth ihre
Souveränität erobern und sich derselben würdig machen wollen , indem
sie dieselbe durch ihre Klugheit sich erhalten . Zerstören wir also so¬
fort , was Zeit und Fortschritt allmälig hätten umgestalten sollen , ohne
daß wir uns aber allzu früh in Lösungen hineinwagcn , welche durch
die Verhältnisse und die Ereignisse in der Zukunft unausführbar wer¬
den können , und ohne daß wir zum voraus über Fragen eine Ent¬
scheidung treffen , die gleichzeitig den Kamps abzuschwächen und die
Souveränetät der Nation zu verringern im Stande wäre . Und wenn
die Ruhe zurückgekehrt und die Ueberlegung an die Stelle der Gewalt
getreten sein wird , alsdamr können die Parteien ohne Gefahr ihre Fah¬
nen entfalten und das Volk kann , im Vollgenuß seiner Souverä¬
netät , als Richter zwischen ihnen auftretcn . Suchen wir darum in dem
allgemeinen Stimmrecht alle Bürgschaften , die man zur Erobemng der
Freiheit und zum Genuß dieser Rechte für nothwendig hält . Die Ge¬
nerale Serrano und Dulce sollten , wie ich , sich bei den wackern See¬
leuten befinden , die für das Wohl des Vaterlandes begeistert , an der Spitze
des nationalen Geschwaders die Bewegung begonnen haben . Allein

zu ihrem und zu meinem Bedauern hat wohl ein Zufall auf dem
Meer ihre Ankunft verzögert . Ich spreche also nicht allein in mei¬
nem , sondern auch in dieser berühmten Generale Namen .

Vor seinem Eintreffen in Cadix hat General Prim fol¬
gende Proklamation veröffentlicht :

Spanier ! Seitdem vorstehende Proklamation geschrieben ward , fand die

Bewegung Unterstützung in San Fernando , La Caraca und Cadir unter

Mitwirkung de » kantabrischen Regiments , der Marine -Infanterie und
der Korps der EarabinierS . Die Provinz Cadir steht bereits , mit In¬
begriff aller ihrer Land - und Marinetruppen , unter den Waffen . Ei

lebe das Volk ! Es lebe die Armee ! Es lebe das nationale Geschwader!
— Eadir , 19 . Sept . — Prim .

* Madrid , 27 . Sept . Die Lage hat sich nicht geändert .
Das Hauptquartier des Marquis Novaliches ist in Mon -

toro . Die telegraphischen Verbindungen zwischen Madrid
und Montoro sind unterbrochen ( Montoro ungefähr in der
Mitte auf dem Wege von Baylen nach Cordova ) .

Belgien .
L Brüssel , 27 . Sept . In unseren Mittelschulen geht auch

in den vlaa mischen Provinzen der ganze Unterricht in

französischer Sprache vor sich ; selbst die dieser ganz heterogene
deutsche , sowie die englische werden nicht mittelst des Vlaami -

schen, welches viele Aehnlichkeit mit beiden bietet , sondern auf

französisch gelehrt . Wir kennen Manchen , der in den ersten
Jahren , welche er auf der Mittelschule verbrachte , der fraE
fischen Sprache noch nicht hinlänglich mächtig war und sich
nur auf das Auswendiglernen verlegen konnte . Auch als

Unterrichtsgegenstand wird die vlaamische Sprache so sehr ver¬

nachlässigt , daß auf der Militärschule z . B . der Zögling die

Wahl hat zwischen Lateinisch , Deutsch , Englisch oder Vlaa -

misch ; andere Gegenstände , namentlich die französische Sprache ,

sind aber pflichtmäßig . Ein Belgier , der des Vlaamischen

genau kundig ist , hat stets entweder noch zur holländischen
Zeit seine Bildung empfangen oder sich eines eingehenden
Selbststudiums beflissen . Doch wurzelt die vlaamische Be¬

wegung so tief im Volk , daß trotz der mangelhaften Mittel¬

schule die Literatur stets ausgezeichnete Kräfte aufweist un

selbst gewöhnliche Arbeiter , wie Zettermann , Wouters u .

sich zu einem geachteten schriftstellerischen Ruf emporschwingen .

Dänemark .
Kopenhagen , 28 . Sept . Der Großfürst Alexis ^

gestern von Lemvig abgereist . In seiner Begleitung bef»

den sich der russische Admiral und zwei Offiziere . In .

huus wurde der Großfürst , obwohl er incognito reiste , a i

das herzlichste von den Zivil - und Militärbehörden begrüß
Die Offiziere und Mannschaft der gestrandeten Frega



Lnälig in Aarhuus ein und werden dort am Freitag

nach Rußland eingeschifft werden .

^^
^

Schweden und Norwegen .
20 . Sept . ( Köln . Ztg .) Am 5. d. M . ist

^ R e ich ^ synode zusammengetreten , deren Wirksam -

h^ ^ s^ abin auch von politischer Bedeutung werden könnte ,
stil früheren Verfassung bildete die Geistlichkeit einen
^ Stände . Als die ständischen Rechte derselben mit
rer ^ Verfassung aufhörten , bestimmte Art . 88 derselben ,

Reichstag ^ nd der König , zwar berechtigt seien , in

Dingen die Gesetzgebung auszuüben , daß aber zur

EAt der in dieser Beziehung gefaßten Beschlüsse die Zu -

^ »na der Genrralsynode erforderlich sei. Der König

^
"

übrigens so lange das Jnterpretationsrccht der Kirchen -

ausüben ^ bis nicht von der Reichssynode eine andere

^ L -unq des-betreffenden Gesetzes beschlossen sei . Die Ver -

über die Bildung der allgemeinen Kirchensynode datirt
*

lkNov . 1863 . Diese sollte gebildet werden : aus dem

ÄMof von Upsala , den 11 Landesbischöfen , 4 Professoren
^

ideologischen Fakultät , dem Pastor Primarius von Stock -
*
Ü- aus 30 Geistlichen , deren je einer in jedem der 30 Kir ^
jÄ ^-irke aus der Mitte der Geistlichen zu wählen sei , und

gaien , die in besonderen Wahlbezirken gewählt wer -
^

Die Synode sollte alle fünf Jahre zusammentreten , um

^ Vorlagen der Regierung oder diejenigen Anträge in Be -

ickinq zu ziehen , welche aus der Initiative der Neichssynode

Ergehen sollten . Obgleich eine dringende Veranlassung

-M Zusammentritt der Synode in diesem Jahr nicht vorhan -

mwar , so entschied sich doch die Regierung für die Berufung
^ klben , um dadurch den Bestimmungen der Verfassung zu

inäqen. Die Resultate der Wahlen sind im Allgemeinen

« kirchlich- liberalem Sinn ausgefallen . Eigenthümlich ist ,

xch die Eröffnung der Synode am 5 . d . M . mit dem militäri -

M Schaugepränge erfolgte , welches sonst den Zusammen -

M des Reichstags zu begleiten pflegt . Den Sitzungen ,

Mc öffentlich sind , kann der Kultusminister beiwohnen , je -

«ch besitzt derselbe kein Stimmrecht . Bei den Sitzungen der

Kommission und deren Unterabtheilungcn ist die Oeffentlich -

kit ausgeschlossen. Unter den zehn Regierungsvorlagen , die

m Reichssynode zur Beschlußfassung überwiesen wurden , be¬

findet sich auch eine , welche die Frage der Berechtigung beson -

lmr Versammlungen zu Andachtsübungen während der Zeit

KS allgemeinen Gottesdienstes betrifft . Andere bezwecken

me Aenderung der sogenannten Gerichtssitzungs - Predigten

M der Zusammensetzung der Domkapitel , oder beziehen sich

Mf das Indigenatsrecht von Geistlichen .

Baden .
liirlsruhe , 27 . Sept . Von Seiten Baden - wird zu der inter -

« Änalm Konferenz , welche am 5 . Oktober in Genf zur Revision

tnSinfer Konvention von 1884 , betreffend die Verbesserung

de« iooscs verwundeter Militärs , eröffnet werden soll , der Oberstabs -

G , vr . Steiner im Leib -Grenadierregiment abgeordnet werden .

itarlsruhe , 29 . Sept . Zu Kreisabgeordneten wurden

hier gewählt die HH . Ministerialrath Turban , Abg . Kusel ,

tssmann Leich tlin und Kaufmann Glaser ; zu Ersatzmännern
dieHH. Ministerialrath Walli , Bankier Kölle , Gemeinderath Günther

md Bankier Haas .
Zn Mühlburg wurde ( nach der . Bad . Lds . -Ztg .

" ) gewählt :

Fabrikant G . Sinner in Grünwinkel und als Ersatzmann Kauf -

mnn E. Schlatter von hier . Der Gegenkandidat Federte , erz-

Wslicher Baumeister in Karlsruhe , erhielt nur 12 Stimmen .

Z- Durlach : Hr . Rathschreiber Sigrist , ErsatzmannHr . Müller -

amfter Beutenmüller .
Zn Ach ern : großer Kampf mit vollständigem Sieg der Fort -

HiMpartei .
Zn Kehl gewählt : Kaufmann E . Durain , Ersatzmann Kaus -

« nn K. Rehfuß .

Bruchsal , 24 . Sept . ( Krgb .)
' Der von dem hiesigen Eisen -

badumsschuß vor wenig Wochen erlassene Aufruf zur Zeichnung frei¬
em Beiträge für Bestreitung der ProjektirungSkosten der Bahn
» 4 Germersheim hat in runder Summe 18,000 fl . ergeben .

letzten Dienstag begab sich eine nach Erledigung der verschiedenen
Baubeiten vom Ausschuß bestellte Abordnung nach Karlsruhe , und

Eimeichte dort das Gesuch um Ertheilung der Erlaubniß für Vornahme
^ Projektirungsarbeiten . Die Abordnung erhielt die Zusicherung ge-

Wvihafler Prüfung der Frage .
^ Sinzheim , 28 . Sept . Die heutige Wahl eines Abgeordneten

i« Kreisversammlung Baden für die Laizhorte des Bezirksamts
Bedm (mit Ausnahme von Lichtenthal ) halte das unerwartete erfreu -

^ > 8 rgebniß, daß die klerikale Partei ihr « wiederholt erlangte Herr -

Mt in diesem Bezirke verlor , indem mit 17 gegen 13 Stimmen die
Kmbidaten der liberalen Partei , nämlich Hr . Kaufmann Josef Rhein -

' ldt von Sinzheim al « Abgeordneter und Hr . Bürgermeister Reis

^ Haueneberstein als Stellvertreter gewählt wurden . Gegenkandidat

,
öeide Stellen war Hr . Pfarrer Moutet von Haueneberstein . Da -
ist das Gegenstück zu der Abstimmung bei der Zollparlamcnts -

geliefert.

iSeckenheim , 28 . Sept . Bei der heute dahier vorgenvmmenen

^ eines Kreisabgeordneten wurde der bisherige Abgeordnete Hr .
Hartmann von hier einstimmig wieder erwählt .

Tauberbischvssheim , 27 . Sept . ( Taub .) Da » Ergebmß

>. ,
^ iigcn Kreisabgeordneten -Wahl für den 1 . ( hiesigen ) Bezirk ist

Der Kandidat der Nationalliberalcn , Hr . Rechtsanwalt
st dahier , wurde gewählt mit 15 Stimmen . Hr . Pfarrer Bau -

von Dittwar erhielt 8 Stimmen . Fünf Stimmen zersplittert
beanstandet. Als Ersatzmann wurde Hr . Pfarrer Weiß von

^ Ncnn gewählt .

^ Ettlingen , 29 . Sept . Die Kreiswahl in Malsch fiel ent -

^
en liberal aus , indem dort der bisherige Abgeordnete der Gemeinden ,

^
öMneister Schneider in Ettlingen , von 37 Wahlmännern 35

und Notar Idler al « Stellvertreter alle Stimmen erhielt ,
^ "" nendingen , 28 . Sept . Bei der heute im 4 . Wahlbe -

s j. ^ gefundenen Wahl eines Kreisabgeordneten wurde von

^ eu ? ^ schieuenen KiciS -WahlmLnnern Hr . Bürgermeister Wilhelm
von Emmendingen mit Stimmeneinhelligkeit zum Kreis -

tlen „ nd Hr . Bezirksrath Karl Ring Wald von hier zum
^ "knu erwählt .

Freiburg , 27 . Sept . (Frbgr . Bl .) Der hiesige Arb eit er -

BildungSvcrein hat in seiner gestrigen , zahlreich besuchten

Generalversammlung mit allen gegen 3 Stimmen sich gegen die Be-

chlüsse de- Nürnberger VereinStags und für den Beitritt in den

deutschen Arbeiterbund — auf Grund seiner Statuten und de« bis¬

herigen Programms der Arbeitervereine ausgesprochen .

Konstanz , 28 . Sept . ( Konst . Ztg .) Letzten Samstag besichtigten
Se . Königl . Hoheit der Äroßherzog mit der Frau Großher¬

zogin und dem Großherzog von Sachsen - Weimar die

taktischen Gebäude und Anstalten in Konstanz . Besondere Aufmerk -

amkeit erregten die geschichtlichen Wandtafeln im RalhhauS , sowie die

Restauration des Saale « im Hintergebäude daselbst .

Zum Kreisabgeordneten wurde in Konstanz Hr . Wil¬

helm CrSmer , zum Ersatzmann Hr . Gemeindcrath Seiner , Beide

einstimmig , gewählt . — In Meersburg wurde Kaplan HörneS

zum Abgeordneten gewählt . — In Allensbach erhielt Hr . Settele

wiederum die Mehrheit mit 18 Stimmen . Hr . Dekan Zugschwert
erhielt nur 12 . Ersatzmann ist Bürgermeister Honsell mit 23

Stimmen .

Vermischte Nachrichten .
— Karlsruhe , 29 . Sept . ( B . Lds. - Ztg .) Der zweite Bürger¬

meister hiesiger Statzs , Hr . Herz er , ein langjähriges und verdienst -

reiches Mitglied des hiesigen Gemeinderath « , hat sein Amt freiwillig

niedergelegt ; die Ersatzwahl wird demnächst stattfinden .
— Feudenheim , 27 . Sept . Heute Abend zwischen 7 und 8 Uhr

wurde ein lediger Dienstknecht , Namens Andreas Rabert von Bür -

iadt ( Helsen ) , durch zwei Messerstiche getödtet . Eifersucht soll das

Motiv der Thal gewesen sein . Die Geliebte des Gemordeten soll den

Thäter gekannt und namhaft gemacht haben . Derselbe wurde , al - der

Amtsrichter von Ladenburg ankam , in Verhaft genommen .

— Schwetzingen , 26 . Sept . ( N . B . L.-Ztg . ) Heute früh halb
6 Uhr fand man den Ludwig Lehn von Kirrlach in dem Schür¬
loch einer Ziegelhütte in Neulußhcim todt . Die Vermuthung liegt

nahe , daß er gestern Abend sich dahin verirrte und in das etwa

10 Fuß tiefe Schürloch hinunterstürzte und so den Tod fand .
» Aus Baden , 29 . Sept . ES ist in diesen Blättern bereits her¬

vorgehoben worden , daß kaum eine der bis dahin erschienenen photo¬

graphischen oder lithographischen Abbildungen des Luther - Denk¬
mal » in Worms ein auch nur einigermaßen zutreffendes Bild der

Sache bietet . Die ältern entbehren sogar der Korrektheit , da sie den

bloßen Entwurf wiedergeben , der später mannichfache Abänderungen
erlitten hat ; die später » sind wie jene durchweg von einem falschen
Standort ausgenommen und laboriren an verzerrten Größen - und

Raumverhältnissen . Wie die- gerade bei photographischen Aufnahmen
von Gegenständen von größerer räumlicher Ausdehnung der Fall sein
könne , ist früher schon auseinandergesetzt worden . Neuerdings ist nun

eine photographische Abbildung von dem Großh . hessischen Hofphoto¬

graphen , Hrn . C . Holzamer in Worm « , erschienen , die an Größe
wie an Vorzügen der Ausführung alle vorangegangenen übertrifft und

ihrem Gegenstand weit gerechter wird . Sie gibt da « Denkmal mit

Recht nicht direkt von vorn , sondern schräg von der Seite und unter

einem richtiger » Sehwinkel . Dadurch ordnen sich die einzelnen Theile

einander besser unter , die Gruppen heben sich gegenseitig schärfer ab ,
das Ganze schließt sich enger zusammen und gewinnt wesentlich an

malerischem Charakter ; kurz es ist so viel geleistet , als mit der Ma¬

schine , ohne Zuhilfnahme der freien Konstruktion , zu leisten ist . Die

technische Ausführung ist meisterhaft . Für den Werth des Blattes

spricht auch der Umstand , daß Se . Maj . der König von Württemberg
dem Künstler dafür die goldene Medaille für Kunst und Wissenschaft

verliehen hat . Außerdem wurde dasselbe von Seiten des Luther - Denk -

malkomitee ' s als Widmung «- und Erinnerungsgabe an Se . Maj . den

König von Preußen gesandt . -

— München , 27 . Sept . ( Nürnb . Korr .) Der pfälzischen Mari -

milianS -Eisenbahn -Gesellschast wurde behujs de« Baues und Betriebs

einer Zweigbahn von Winden nach Bergzabern di « Emis¬

sion weiterer Stammaktim s 500 fl. bis zum Marimalbeirag von

275,000 fl. bewilligt .

8 Nürnberg , 26. Sept. Nach längerer Säumniß stellt sich
mein Zeichen statt vom Rhein vom Ludwigskanal , dem Gedanken

Karl ' s des Großen und der verspäteten Thal des letztverstorbenen

Bayerkönigs , bei Ihnen wieder ein ; — der Besuch von zwei Wan¬

derversammlungen ist der Korrespondenz nicht günstig , und wenn man

zu Bonn und Erfurt den lieben langen Tag „ auSkultirt und dispu -

tirt " hat und festgegessen und Lvkalmerkwürdigkeiten geschaut , so ist

man des Abend - schließlich
'

so todtmüde , daß man mit gelindem

Schrecken an den nächsten Morgen denkt, wo die alte Arbeit , Körner

oder manchmal auch — leeres Stroh zu dreschen, wieder beginnen soll .

Hier ist indessen eine Pause vor der Versammlung zu Würzburg

eingetreten , welche es gestattet , mit Muße sich der Betrachtung de»,

vielen Schönen , was zum ersten oder siebenten Mal die alte Reichs¬

stadt , was ihre besondere Zierde , das Germanische Museum , dem

Anblick , der Betrachtung bietet . Uebermvrgen beginnt die Siebener -

kommissivn zu tagen , um von der letztjährigen Entwicklung der deut¬

schen Nationalanstalt Akt zu nehmen , ihre Ansicht und ihren Rath

für die fernere zu geben . Schon sind ihre Mitglieder theilweise bei¬

sammen : Rehm aus Nürnberg , der greise Maasmann aus Berlin ,

Lindenschmitt aus Mainz , v . Raumer aus Erlangen , v. Rittgen aus

Gießen ; Förster aus München und Baur au « Darmstadt haben ihre

Ankunft zugesagt , und sollten sie auch abgehalten sein , so stehen ihre

Ersatzmänner bereit . Denn auch andere Mitglieder des Gelehrten - und

Verwaltungs - Ausschusses haben mit dem Ehrenpräsidenten , Frhrn .

v. Aufseß , sich eingesunden : S . D . der Fürst v . Hohenlohe -Walden¬

burg , Häßler aus Württemberg , Grotefend aus Hannover , Fickler aus

Baden , Bruhn aus München u . A .
Es war beabsichtigt worden , gleichzeitig mit der Sitzung des

Siebener -Ausschusses die Inauguration des Ausbaues des neuen

Kreuzgange « , wozu der letztverstorbene König von Bayern al « letzte

That seiner Kunst - und Vaterlandsliebe die Mittel verwilligte , in

Gegenwart seines Enkels , des jetzt regierenden Königs , vorzunehmen .

Der auf der Villa Berg eingetroffene hohe Besuch hat die Ankunft
des Beschützers des Museums leider auf unbestimmte Zeit verschoben .

Die anwesenden Mitglieder des Verwaltungsausschusses aber sahen

mit dem Staunen vollster Befriedigung sowohl die baulichen Aende -

rungen und Verbesserungen in den Räumlichkeiten , die Einrichtung von

Oberlicht in den sonst etwas düstern Sälen , vor Allem aber die Ver¬

mehrung der Sammlungen und ihre instruktive Aufstellung . Denn

in kluger Berechnung der verfügbaren Mittel hat der jetzige Vorstand ,

um mit dm vorhandenen wenigsten - nach einer Richtung ein

Ganze « zu erreichen , die Riesenaufgabe seine- Vorgängers , die unter
den wirklichen Zuständen nur als Bruchstück , und selbst al « solche «

unvollständig und unausgeführt hätte bleiben müssen , weise beschränkt ,
in dieser Beschränkung aber ein treues Bild der Entwicklung deutscher
Zustände von der ältesten bis zur neuen Zeit gegeben. Die Sifiphus -

arbeit des letzten Decenniums , das Repertorisiren , ist vorläufig auf¬
gegeben ; da - Archiv ist auf eine Rettungsanstalt für sonst den Gold »

schlägern verfallene werthvolle Urkunden beschränkt ; die Bibliothek be¬

schränkt sich auf die Fortsetzung des Vorhandenm und die Anschaffung
der für die Forschung nölhigen Hilfsmittel . Auch die Münzsamm¬
lung bescheidet sich , neue Ankäufe nur nach vortheilhaften Gelegen¬
heiten zu richten .

'
Dagegen ist in den übrigen Fächern der deutschen

Kulturgeschichte die Sammlung schon jetzt als ein Muster , theils an

Reichhaltigkeit ( alte Weberei und Stickerei ) , theils an richtiger An¬

ordnung ( Gemälde , Grabdenkmäler , größere und kleinere Skulpturen ) ,
anzusehen und wird als solche- auch von den Besuchern geschätzt.

— Darm st a dt , 26 . Sept . ( Fr . I .) Heute hat in dem Garten¬
aal des „ Darmstädter Hofs

" dahier die Gründungsvcrsammlung eine«
Vereins der hessischen Fortschrittspartei statlgefun -

dm , welche von etwa 200 Personen aus allen Theilen de« Landes

( darunter etwa 25 Hiesige und einige nationalliberale Koryphäen au «

Baden ) besucht war . Sie wurde nach 10 Uhr von Hrn . Metz I . er¬

öffnet und im Weiteren von Abg. K . Joh . Hoffman » geleitet . Man

einigte sich » ach etwa anderthalbstündiger Berathung über das Statut
des neuen Vereins , welches sich im Wesentlichen an den Entwurf ,
den das vorberalhende und einladende Komitee vorgelegt , anschloß .

Darnach wird der Verein „ die freiheitliche Entwicklung im Staat und
Gemeinde , sowie den Eintritt des ganzen Großherzogthum « in den

Norddeutschen Bund " anstreben . Der jährliche Mitgliederbeitrag ist

auf 30 kr. festgesetzt. Der Verein gliedert sich nach den neuen Zoll -

parlaments -Wahlkreisen mit ebensoviel KreiSausschüsscn , und gipfelt in

einem Landesausschuß von neun Personm ( je drei aus jeder Provinz ),
die sich durch Kooptation auf fünfzehn verstärken können . In den¬

selben wählte die Versammlung für die Dauer der nächsten sechs
Monate Aug . Metz in Darmstadt , Abg. Fabrikant Aug . Kugler
in Offcnbach , Fabrikant Jost in Allertshofen , Abg. vr . Ludw . Bam -

berger und Advokat Görtz in Mainz , Advokat Finger in Alzey , Hos -

gerichtSadvokat Pfannmüller in Gießen , Abg . Kühl in Butzbach und

Abg . Wadsack in Grebenau . Metz wurde zum Vorsitzenden de - Lan¬

desausschusses und somit zum Präsidenten des Vereins selbst er¬
nannt , der sich nach seinem Statut über ganz Süddeutschland auSdeh -

nen soll .
— Schwerin , 27 . Sept . In der gestrigen Sitzung de« Ko¬

mitee ' « der mecklenburgischen Eisenbahn erklärte sich die Majorität
für Abtretung der Bahn an den Staat gegen eine vom Staat zu über¬

nehmende Garantie von 4 Prozent Zinsen für den Nominalwerts der
Aktien .

— Der am letzten Sonntag in Straßburg verstorbene Florian Josef
Colonna Graf Walewski , geboren 4 . Mai 1810 , natürlicher Sohn
de« Kaisers Napoleon 1. und einer polnischen Gräfin WalewSka , war
mit den Prinzen des Hause « Orleans liirt , Husarenofstzier , Schrift¬

steller und Weltmann , wurde durch Thiers in die diplomatische Car¬
rier « eingeführt , hatte Missionen in Egypten und Buenos -Ayres . Er

schloß sich nach der Februar -Revolution seinem Verwandten Louis Na¬

poleon an , fungirte als Gesandter in Florenz und Neapel , 1851 in

London . Walewski war später mehrere Male Minister der auswärtigen
Angelegenheiten , schloß als solcher den Pariser Frieden 1856 , leitete

die Verhandlungen von Villa -Franca — Zürich 1859 ; ihm folgte 1860

Thouvenel . Später war Walewski eine Zeit lang Minister des Kaiser !.

Hauses ; Senator und Mitglied des Kaiser !. Geheimrathes war er

schon früher geworden . Graf Walewski war mit einer Fürstin Ponia -

towSki vermählt . Das Kaiserthum verliert in ihm , wenn auch keinen

leitenden Staatsmann , so doch einen sehr geschickten Diener Yon ge¬
mäßigter Gesinnung und angenehmen Formen .

— Bern , 25 . Sept . Der Friedens - und Freiheits - Kon¬

greß hat in seiner heute Abend 7 Uhr abgehaltenen Ertrasitzung
folgenden Antrag einstimmig angenommen : „Die Frieden «- und Frei¬

heitsliga , indem sie den Grundsatz der Selbstbestimmung für alle Völ¬

ker annimmt , protestirt damit schon gegen jede Fremdherrschaft in

irgend welchem Land ; unter diesen Ländern befindet sich Polen ,
welches seit beinahe einem Jahrhundert für seine Unabhängigkeit
kämpft , und dessen Befreiung eine der brennendsten Fragen in Europa

ist . Der Kongreß drückt Polen die wärmste Sympathie der europäi¬

schen Völker aus, - indem er der gelegenen Zeit entgegensteht , Polen

diese Sympathie zu beweisen ." Der von Eitel von Lausanne bean¬

tragte Protest gegen den in Aussicht stehenden Krieg zwischen Deutsch¬
land und Frankreich wird ebenfalls angenommen . Dieser Protest ,
über welchen jedoch erst in der morgenden Schlußsitzung abgestimmt
werden soll , lautet ungefähr : „Die deutsche und die französische Nation

find von den betreffenden Regierungen mit Krieg bedroht . Dieser

Krieg würde ein Bürger - und Bruderkrieg sein . Beide Völker weisen

daher diesen Krieg mit Abscheu zurück. Weder die deutsche , noch die

französische Demokratie will eine Veränderung der bestehenden Länder -

grenzcn . Nur ein Wettstreit kann zwischen der deutschen und franzö¬

sischen Nation statlfindcn , nämlich der Wettkampf in Förderung der

Freiheit , der Bildung und der Völkerwohlsahrt . Der Bund der deut¬

schen und französischen Demokratie bietet Garantie für den Frieden
und die Freiheit Europa ' s . " Die Haupttraktande der Abendsitzung war

jedoch die Berathung eines positiven Reglement « für die künftige Or¬

ganisation der Liga , das nach kurzer Berathung gemäß den Vor¬

schlägen des Zentralkomitee ' S Annahme fand .

Frankfurt , 29 . Sept . , 2 Uhr 14 Min . Nachm . Ocstrrr . Kredit¬

aktien 209 ^ 4 , Staatsbahn -Aktien 259 ' /, , National 5 ! ' / « , Steuerfreie
50 '

4 , 1860r Loose 71V » , Oesterr . Valuta 102V » , 4proz . bad .

Loose — , Amerikaner 76 ' /ic , Gold — .

Karlsruher WitterungSbeobachtunge « .

26 . Sept . Barometer .
Ther¬
mo - Wind . Himmel . Witterung .

Morgens 7 Uhr 27 " 9,67 " '
meier .

-1- 12,0 S .W . schw . bew . Sonnend !., kühl
Mittags 2 . » 9,40 ' " 1 - 17,0 Sonnensch ., mild
Nachts 9 , . 9 .30 ' " 1 - 13,0 . stark , sternhell , kühl

27 . Sept .

Morgens 7 Uhr 27 " 9,07 ' " 1- 12,0 S .W . aanr bew. trüb , kühl, Rgntr .
Mittags 2 , . 9,02 ' " 1 - 16 .0 » tk
Nachts 9 . . 9,00 ' " 1 - 13,0 ' . . , Landregen

Verantwortlicher Redakteur :
vr . J . Herrn . Kroenlein ,



Z .P.722 . Lenzkirch . Gesten : Nacht
10 Uhr verschied nach längeren Leiden

I im Alter von 33 Jahren unser lieber
Gatte und Vater , Posthalter Heinrich

Ketterer . Um stille Theilnahme bitten ,
Lenzkirch , den 29 . September 1868 ,

Die trauernden Hinter¬
bliebenen .

Z .p.736. So eben traf bei uns ein :
Ergänzende Gesetze

der

gr. da- . Strafgesetzgebung
mit Erläuterungen

von
irr . S . Puchelt ,

großh. bad. Kreisgerichtsdirektor.
Preis 2 fl. 42 kr.

Inhalt :
1) Gesetz über tue privatrcchtlichcn Folgen von

Verbrechen. 2) Gesetz über die parlamentarische
Redefreiheit. 3) Gesetz über Vereins- und Ver¬
sammlungsrecht. 4) Gesetz über ungehorsame
Wehrpflichtige. 5t Preßgesetz . 6) Gesetz über
Ministerverantwortlichkeit .

Karlsruhe .
G. Brann '

sche Hofbuchhaudlung.
Zch .723 . Karlsruhe .

Bekanntmachung.
In Folge eines neuen Postvertrags mit den Nieder¬

landen beträgt vom 1 . k. Mts . ab die Taxe
fürfrankirtc Briefe nach den Niederlanden 7 kr.

per Zollloth ,
für unfrankirte Briefe aus den Niederlanden

44 kr. per Via Zollloth.
Die Taxe für Drucksachen und Waarenprolen be¬

trägt 3 kr. für je 2' /, Loth .
Briefe, Drucksachen und Waarenproben können

rekommandirt werden, auch find Rückscheine zulässig .
Die nähern Bestimmungen und Vorschriftenkönnen

bei jeder Großh . Postanstalt erfragt werden.
Karlsruhe , den 28 . September 1868.

Direktion der Großh . Verkehrs- Anstalten.
Zimmer .

_ Malsch .
Z .p .734 . Karlsruhe .

Bekanntmachung .
Im badisch -württembergischen Güterverkehr werden

vom l . k. Mts . an die Taren der Wagenladungsklasse6.
ermäßigt .

Das Nähere hierüber ist bei den Gütererpeditionen
zu erfahren.

Karlsruhe , den 28 . September 1868.
Direktion der Großh . Verkehrs-Anstalten.

Zimmer .
_ _ Stutz .

Z .p.639 . Nr . 1580 . Donaueschingen .

Offene Stelle .
Die Stelle eines Aufsehers und Dieners der Fürst¬

lichen Kunst- und Naturaliensammlungen dahier wird
andurch zur Bewerbung ausgeschrieben. Die Bewerber
sollen Geschicklichkeit und bereits einige Gewandtheit
in der Behandlung von Kunstgegenständenund Natur¬
produkten haben , sich über Ordnungsliebe und die
Fähigkeit , die Obhut eines Hauses selbständig zu be¬
sorgen , ausweisen können , und so viel Kenntnisse und
Anstand besitzen , um die Besucher der Sammlungen
auf den Werth und die Bedeutung der Gegenstände
aufmerksam zu machen . Ein in jeder Beziehung tadel¬
loser Leumund ist selbstverständlich . Gehalt je nach
der Befähigung bis zu 500 fl. nebst freier Wohnung,
Garten und den eingehenden Trinkgeldern . Die Be¬
werbungen sind innerhalb 3Wochen bei der Unter¬
zeichneten Stelle einzureichen , welche auch auf Ver¬
langen weitere Auskunft ertheilt.

Donaueschingen, den 20. September 1868.
_ Fürstlich Fürstenberg. Kabinetskanzlci._Commis ,
ein angehender, solider, wird in ein Spezerei- und
Cigarrengeschäst gesucht . Näheres bei der Expedition
dieses Blattes ._ Z .p.571.

Lehrlingsstelle .
Z .p .563. In einem Eisengeschäft

ist für einen jungenMann (Jsraelite) ,
der die nöthigen Vorkenntnisse besitzt ,
eine Lehrstelle offen . Wo ? sagt die
Expedition dieses Blattes.

seitJahren als vorzüglich bekannt, liefert zum billigsten
Preise die Fabrik von

Z.i.856 . Emil Belser in Pforzheim .
Für Kapitalisten

Z.p .718. In ein rentables Geschäft wird zum
schwunghaften Betrieb ein stiller Theilhaber mit einer
Kapitaleinlage von 30,000 fl . bis 35,000 fl. gesucht .

Für die Einlage kann Sicherheit geleistet werden,
und wird die Rente auf fünf Prozent festgestellt und
Antheil nach näherer Uebereinkunft am Gewinn zuge¬
sichert . Franco Anfragen besorgt die Expedition dieses
Blattes unter kl . 4._

Z .p.677. Karlsruhe .
VersteigerungabgängigerLeinwand und

sonstiger verschiedener Gegenstände .
Montag den 5. Oktober d. I , Vormit¬

tags 10 Uhr , werden in dem Magazin der Garni¬
sonsverwaltung

460 Pfund weiße und
250 Pfund graue Flickabfälle, sowie eine größere

Parthie verschiedenartiger unbrauchbarer Ge¬
rätschaften

gegen Baarzahlung öffentlich versteigert.
Karlsruhe , den 26 . September 1868.

Großh . Garnisonsverwaltung .
I . Koch.

sich m Bälde »nt emem Mädchen verheir
das ihm 5000fl . in dieEhebringe , snnst
sistlge Entstellung der Wahrheit wissentlich

bezcichneten Maaren oder U

Ans / erdinand Hirt's Bibliothek des Unterrichts.
Z.P.730. Vorräthig in BveVefeVdtz HofVmchhandluntz V« Karlsruhe und

- um Unterricht im Lateinischen.
Sanppe , vr . Gustav , Themen zu lateinischen Aufsätzen für die oberen Massen höherer Lehranstalten ,

meistentheils aus alt -klassischen Schriften zusammengestellt. Zweite , durch 200 Themen vermehrte
Ausgabe. 1868. 1 fl. 30 kr.

Für Lehrer -Bibliotheken :
Grammatische Studien . Lim Sammlung sprach -wissrnschaftlichcr Monographien . Än zwangloser

Folge. Der Erste Theil , jüngst erschienen , enthält : vor Loujuuertv Lerkecti und «las
kuluruw ex actum im älteren Latein von vr . Eduard Lübbert , Professor an der Universität
Gießen. Gr . 8. Geh. 1 fl. 21 kr . Jeder Theil der Sammlung ist einzeln käuflich . Der 2 . Theil
erscheint Ende 1868.

- UM Unterricht im Deutschen.
Deutsches Lesebuch von den Uealfchullchrcrn Aura « und Gnerlich . Mit Vorwort von vr . Lletke ,

Direktor. In 2 Theilen. l. Theil : 7. vermehrte und verbesserte Auflage, 1 fl . 21 kr. ; II . Theil : 4. Verb.
Ausl., 1 fl. 21 kr.

Deutsches Lesebuch für das mittlere Lindesaltrr . Von den Srüdern K. und L. Srltzam . 6 . wesentlich
verb . und vermehrte Bearbeitung . Jllustrirt durch naturgeschichtliche Abbildungen und geogra¬
phische Skizzen. Preis 45 kr .

- UM Unterricht im Polnischen .
Lampmann , Professor vr . C . L., Clemcntarwrrk der polnischen Sprache . Erster Theil . Lurzgesaßte

Grammatik . Nebst etymologischem Wörtcrbuche von A. Mosbach . 2 . verbesserte Ausgabe.
1 fl . 6 kr. II . Theil : Lesebuch . Leichte und schwere Lesestücke , aus klassischen Schriftstellern ausgewählt .
2. wesentlich verm. Ausgabe. Nebst Wörterbuch . 54 kr. » I . Theil : Hebungen zum Ueber -
setzen aus dem Deutschen ins Polnische . Mit Wörterbuch. 1fl . 21kr .

Zu beziehen durch jede Buchhandlung des In - und Auslandes .
Lrrslau , Königsplatz 1 . Ferdinand Akt ,

Königliche Universitäts -Buchhandlung.

Lrriekllllgssnsialt mit OMerricdt in allen käckero . Die ilüglinge erlernen gründlick Lriunnv -
«Inel » nnd e » zxU8«I» und spreeken darin so xeläuüx , nie in ikrer älulterspracke . — Klsnckvls -

mit Oorrespondenr in den drei Sprocken , kucddsltung etc . — rn billigen kreisen .
Die Anstalt übernimmt sock clie Vorbereitung rum Lxsmen kür den «InIiUirlglvi » Lr « lHrUllKvi »
Dienst und empfängt oocd junge Keule , die das Lxsmen scdon dieses Iskr ru desteben Kaden, kekr -

' plsn und llesckeid über sendet franco der Vorstand i » ( Kaden)._ 2 . K.829.
Es gibt davon 3 Sorten : I ) Die Jodsodaseise , als ausgezeich -
nete Toiletteseife und bewährtes Präservativmittel gegen Unreinigkeit

der Haut und alle Hautkrankheiten. 2) Die Jodsodaschwefclscise, als unfehlbares und durchaus unschäd-
liches Heilmittel gegen : alle Hautkrankheiten , Scropheln , Fluchten , Drüsen , Kröpfe, Verhärtungen , Geschwüre
(selbst bösartige und syphilitische) , Schrunden , namentlich auch gegen Frostbeulen. 3) Die verstärkte Onell -
salzsrife, für veraltete, hartnäckige Fälle , in denen die Jodsodaschwefelseifenicht stark genug wirken sollte . Diese
Seife ist von so überraschender Heilkraft , daß sie nach den Attesten der angesehenstenHospitalvorstände und
vieler der berühmtesten Aerzte Deutschlands selbst in den hartnäckigsten Fällen , in denen andere
Mittel erfolglos geblieben , noch vollständige Heilung bewirkte .

(Zodsoda - «nd Jodsodaschweselwafser) sowie das
daraus durch Abdampfung gewonnene

zu Bädern (2 bis 3 Unzen für ein Bad ),
„ Umschläge» rc. ( eine Unze aufgelöst in l '/r Pfund lauwarmen Wassers) erfreuen

sich in den obengenannten Krankheiten eines bedeutenden Rufes und stets zunehmenden Vertrauens .
Zu beziehen durch : E . Glock Sohn in Karlsruhe , I . Bürckel in Mannheim , Kirner , Wjllmann u . Cie.

in Heidelberg, Ant . Bopp in Bruchsal , Ferd . Hölzlin in Offenburg , Baader u. Maier in Freiburg , und" - - - a- Verwal ' ' .
C. Delisle in Konstanz. Brnnnen - Verwaltnng Kraakeuheil in Tölz (Oberbayern ). Z .f.572.

ko ^ Parst « » !»

soror
Hof- Lieferant Ihrer Majestäten

des Kaisers der Franzose»
de« König- und der Königin der Belgier .

Einzig ächte
Botot'

sche Zahntinktur
Genehmigt von der Akademie

der Medizin in Paris .

China -Zahnpulver
Feiner Toilettenessig
Dai Publikum beliebe genau darauf zu

achten, daß die genannten berühmten Produkte
stet » nachstehende Devise und Unterschrift
tragen :

v »»< / >« » »

Haupt - Uit-erlagt :
S1, Rue deRivolr, Pari - .

«rlederlagen I« den ersten Häuser» de«
Autlande«.

Karlsruhe bei Fr.
Sohn , Hoflieferant .

LiZolff sr

Z .o . 308 . Durlach .

Liegenschafts-Ver¬
steigerung.

Aus der Gantmasse des verstor¬
benen Bierbrauers Karl Friedrich Klenert von Dur¬
lach werden die nachbeschriebenen Liegenschaften am

Freitag den 30 . Oktober 1868 ,
Nachmittags 2 Uhr ,

im Rathhaus zu Durlach öffentlich versteigert:
Ein zweistöckiges Wohnhaus mit Bierbrauerei -Ein¬

richtung, Wirthschaftszitnmer , «scheuer und Stallung
und sonstiger Zugehörig , in der Adlerstraße zu Dur¬
lach , neben Zeugschmied Heidt und Schlosser Korn .

Anschlag . 12,600 fl.
Der Zuschlag erfolgt , wenn der Schätzungspreis

oder darüber geboten wird.
Durlach, den 26. September 1868.

Der Vollstreckungsbeamte:
Junk .

Bierbrauerei zu
verkaufen .

In einer Garnisonsstadt Badens
ist nahe am Bahnhof eine ganz

neuerbautc, vollständig eingerichtete Bierbrauerei mit
frequenter Wirlhschaft, Gartensalon , großem Hof und
Kegelbahn , nebst Rcalschrldgerechtigkeit zu verkaufen.
Wo ? sagt die Expedition dieses Blattes . Z .PL65 .

Z .p.708 . Karlsruhe . (Bekanntmachung .)
In Untersuchungssachen gegen Kaufmann August
Rothacker von Pforzheim wegen Betrugs wurde
unterm Heutigen folgender Verweisungsbeschluß er¬
lassen :

August Rothacker von Pforzheim , 22 Jahre alt,
lediger Kaufmann , vermögenslos, wird unter der An¬
schuldigung :

Am 24 . Juli d . I . nachbenannte Geschäftsleute in
Pforzheim aus gewinnsüchtiger Absicht , theils durch
das Vorgeben eines Auftrags eines Dritten , theils
durch die Vorspiegelung, daß er einen fälligen Wechsel
decken oder Fracht und Nachnahme für Maaren zahlen
müsse , theils durch das fälschliche Vorbringen , daß er

folgung der nachkezcichneten Waare» «der
stände verleitet und in ihrem Vermögen be^ NVv
haben , indem er die Eingehung de- Pertr^ kV „
nur als Täuschungsmittel gebrauste uv,
Vertragsgegenstand mit Beschädigung des k,
die in der Leistung de« Andern bestehenden^ !^
ohne die bedungene Gegenleistung beirüaliz*** ^
neu, nämlich : VWq.

1 ) Den Bijouteriefabrikanten Karl Schro - i,
zur Abgabe von 2 goldenen Panzerst vvtz
Werth von . 45 » ^2) den Bijouteriefabrikanten Philipp B r v
Abgabe einer goldenen Strstkette
von .

^
Ar

3) die Ehefrau des Metzgers Christian « „ . M
Luise , geb. Flösser , zur AbgA von4) die Ehefrau des Landwirths Zak b ^
Juliane , geb. Lauter , zur Abgabe von

5) den Engelwirth Adolf Wahl zur Aboa «/ ^
. 10 »

6) den Kaufmann Gustav Essig zur
92 Pfund Melis , im Werth von 28 st.75 Pfd . Kaffee , im Werth von . . 7.̂

7) dm Kaufmann Wilhelm Huthmack . . '
Abgabe von 6'/. Ellen Winterbuckskin ,von . 23 6. 4«? ,

8) den Kaufmann Fridolm Huber zur
von 6 Ellen Winterbuckskin, im Werth von
bestens .

9) die Ehefrau des Handelsmanns Joses Str ^ i
Mina , geb . Schlesinger . zur Abgabe MBettes , im Werth von .

10) den Kaufmann Louis Becker zur Aba
'
ad, -I ' -

6 Ellen Winterbuckskin , im Werth von -

11 ) den Kleiderhäudler Seeligmann
Abgabe von Kleidern, im Betrage von . 2/ s

12) den Uhrmacher Karl Friedrich Kallinan ,
Abgabe einer silbernen Cylinderuhr , im zgA
von . iiLtz

13) den Kaufmann Louis Nathan Lay zur AiM.
von 6 Ellen Sommerbuckskin , imWerihy ,

auf Grund des 8 450 , 452 Ziff. 1,403 , 456 , 478^
Str .-Ges.-BucheS wegen fortgesetzten Betrug« , MH.
trag von 341 fl. 37 kr. , in Anklagestand versetzt«id
nach 8 26 1 Gerichtsverfassung , 8 205 Ziss. z on
Str .PrOrdn . an die Strafkammer des Großh. Krck-
und Hofgerichts Karlsruhe verwiesen.

Dies wird dem flüchtigen Angeschuldiqten Auwst
Rothacker eröffnet.

^

Karlsruhe , den 21 . September 1868.
Großh . Kreis - und Hofgericht .

Raths - und Anklagekammer.
B a u m ü l l e r .

W. Krauß.
Z .o325 . Nr . 6141 . Gerlachsheiui . (Dieb¬

stahl und Fahndung .)^ Am 27. v. M . wurden
Königshofen eine silberne «Lpindeluhr , im Werth m,
6 — 7 fl. , sowie zwei l -fl .- Slücke und 5 Sechser ai-
wendet. Die Uhr hat ein starkes Gehäus , auf dch»
Rückseite derName «Josef Ehrmann "

euigravin U
und auf dem Zifferblatt ist eine Vorrichtung anp
bracht, welche das Datum anzeigt.

Als Thäter steht im Verdacht ein junger Mann m
anständigem Aeußern , mit weißblondenHaaren « d
Schnurrbärtchen und ist gut gekleidet .

Wir bitten um Fahndung auf den Thäter und die
entwendeten Gegenstände.

Gerlachsheim, den 26 . September 1868.
Großh . bad . Amtsgericht.

Schwab . ,
Z .p.737. Bruchsal . (Gehilfenstelle .) «a

Unterzeichneter Verrechnung ist die Stelle eine- in»
Gehilfen so bald nur möglich zu besetzen . Bewaia
um dieselbe wollen sich daher alsbald anmelden.

Bruchsal, den 29. September 1868.
Großh . Obercinnehmerei.

Frankfurt , 28. Septbr . Staatspapiere ,

Preuß .

Franks.
Nassau

Krhefl.
Bayern

Sachsn.
Wrtbg,

Bachen

« .Hess-
Oldnb .
Brschw .

5"/ , Obligation.
4*/r "/o oo . b. Roths.
4o/g do . do.
3V»Vo StaatSsch.
3Vr"/o Obligation
4V// °Obl . b.Rothsch .
4-/o do.
3' /? /o do.
4°/oObl .Rthlr . L105
5°/„ Obligation, b. R.
1 '/-°/° Ijähriy
4V-°/o V-jährig
4°/o Ijährig
1°/, V,jährig
4°/, Ablös.-R .
3 /̂z do.
5°/oObl.bMths. äl05
4V,°/° Obl . b. Roths.
4°/, do.
3 ' /-°/- do.
4^/z°/» Obligation
4°/ , do .
3' /»°/ » do . v. 1842
4"/- Obligation
3 ' /// » do .
4°/o Obligationen
3Vz°/oObl.b.R . ö105

95-V« P -

8OV2 G.
91^'« bez,
86 P .
84 P .
88 bez ,
101»/« P .
96V« P .
96'/« P .
90 G.
90 G.
89'/. « .

106V. G.
94V« P .
88--/« P .
81V. bq .
94V« P .
86 '/, G.
82V. G.
90-/« P .
85V« P .

Lurbrg.

Oesterr.

Rußld.
Finnld.

Belgien
Italien

Schwz.

»N.-AM.

80 G .
80 P .

4«/,O .Fr . ä28kr .b.R .
4V« do . ä105kr . b. R.
5«/o Met. i. S . b. R.
5Vo do. 1852 i. Lst.
5°/o do . 1859 ,
5°/» do. 1864 .
5°/Met . v. 1865 «/ ,
5°/ , Nat .-A. 1854
5°/ , Met .-Obligat .
5V« do. 1852E . b. R.
5V, do. struersr. 66
4V,°/o Met .-Obligat .
5°/oObl . inL . äfl . 12
4V,VoOb. i. R . L105
4Vr°/°Pfdb. i.RA105
4V-°/°O. i. Fr . ä28kr .
5°/,L °mb. uS . b. R.
5V,Venet . E. b. R. V,
4V-V- O . i. R . ä105
4V,Vado. i. L. ä12fl .
4V,V«Pfbf .uR . ä105 82V, G.
4V.V« EL .i.Fr . ä28 MV , E
4V,V,Bern . Std .-O . P 6V« G .
4V, do. !91V. G .
5°/, Gs. St .-O.Fr . 28 1̂01 G.
6«/,St . i. D. r. 1881 >77V» P .
6°/, do . r. 1882 !75V« b .G,

ksr oomxt.

57V, P .
60V« G .

51V« bez.
47 G.
48 G.
50V« bez .

85V, G .

101V. G.
83 G.
72 P .
86' /« P .

Diverse Aktien » Eisendaho-Aktien «nd Prioritäten .

UUN/KN.LL VL LX 8061̂ 1^ VL8 8M80L8
r50 v 8IKILLI-LS VL kLLI8.

Keme grauev Haare mehr !
ÄLvIai » « Kvi » v

von Dloqzrwrnnrs sind in Larrvs .
Fabrik in Köllen, rue 8t .-kiieokas, SS.

Um augenblicklich Haar und Bart in
allen Nüancen , ohne Gefahr für die
Haut , zu färben. — Diese« Färbemittel
ist das beste aller bisher dagewesenen.

Gen.-Depot bei Fr . Wolff Lk Sohn , Hof¬
lieferanten in Karlsruhe . 'Z.l .806.

3°/ , Frankfurter Bank
3°/ , Oesterr. Bank-Aktien
5»/ , „ Ered.A.i. O .W.
5V, Pfdbr . d. österr . Ered.-A.
3"/, Bayer . Bam ä fl. 500
4V,Pfandbr . d.bayr.Hyp.-B.
50/oWürttcmb .Psandbr .b.R.
4°/ , Darmst. B.-A. ä fl. 250
4V,Mitteld .Cr.-A. ä 100 Th.
4°/, Luremb. Bank-Aktien
Rhein -Nahe-Bchn Tblr . 200
TaunuSbahn -Aktien » fl. 250
3V,V, Franks.-Han>Eisnb.-A.
5V»Oestcrr. Staats -Eisenb .-A.
5°/oöstr.Süd .Lomb .St .-E.-A.
S»/,Elisab .-B. fl. 200 pr.St .V«
5V« Siebend . E. B. stmerfr .V,
5«/ , Böhuu-Westb .-Nkt. fl. 200
50/vFr.Jos .Pr .-Obl . steuerft.
b°/oRud.- Eisnb. 2. Em . 200fl .
4°/o Ludwh.-Berb . Eisenbahn
4°/o Neustadt-Dürkheimer

123' /« C
730 P .
210 bez .
90' / . P .

4V,V°Pflz.Marbabn bRoths.
4V,Vo Bayr .Ostbahn-Aktien
4*/o Heff. Ludwigsbahn
3V, Oester .SK -Elsnb.-Prior .

. 3°/üOest .Süd .Stm .Lom .EB .
91'/,b .G .S 3»/oLiv . E.D. LD . Fr . ä28kr .— 8 5V,ToSc. Centr.-Eisb^Prior .
237bez.G.Z 4«/oThüring . E.-St .A. 40°/o

99 G.

31SG .

259V, G.
188V, G.
137 P .

67^ G.

143 P .
157V. G.
87 P .

. BereinS-Kaffe
-/«Elisabethbahn-Prior . «/»

5>/n do. neueste Emifs. ,
5°/^ öhLS.-B .P .i.S .bM . .
5--/, SieberckürgerE.-B.-Pr .
5«/,Galz . EarlLdwb.Pr .O . «/ ,
5"/,Schwciz.E.P .bM. ä28kr .
4V,V^ »eff- LudwigSb .-Prior .
4^ »/Mwh .-Berb .Pr ^Obl.

4»/
'
SMÜBnk .-A. 40°/. Einr .

4'VoPfälz.Nrdb^ A. 25V«Sz.

106'/« P .
127' /, P .
133V. P .
52V« b.G.
43V« P .
28V, G.
45V. P -
82V, P .

74V. P .
73 P .

71P .
83 G.
103V. G.
94'/, G .

AuleßeaS-Loose .
3V-V«Preuß .Pr .-A.
Kurh . 40Thlr .Lb.R.
Nass. 25-fl.-L b. R.
3"/«S1Hmb . vtt.866
40/0 Bayr. Präm.-A.
4°/,Bad . b . Rothsch.
Bad. 35-fl.-Loose
Gr .Hess. 50fiL . b .R.

. 25fl. « . .
Ansb.-Gunzenh. L.
OestL50fl.b.R .1839

250fl. . 1854
100fl.PrL.1858
500fl. v.1860«/,

. IOOfl . v. 1864
Schweb. Rthlr . 10L
Sard . 36-Fr^LbA .
Mail . 45-Fr .-LbA .

54'/. P.
35V, P-

E . v-
100V . P-
52V, »
158 P.
40V, S-
12V, S-
139V, S-
66" , «-
142V. »
71V, b»
93 '/, « .
IIP .

26V, » .
« eibsel.Knrse.

S4'/. lq .
99'/. « .
105 B.
97' /. »

M'/.d«
87-/. « .
104-/H»
IIS-/, »

Amsterdam k.S >
Antwerpen .
Augsburg .
Berlin ,
Bremen »
Brüffel
Cöln

amburg .
eipzig .

London .
Mailand »
München .
Paris »

60 » sor .
Wim k.S .
DtSconto

100 »
94'/« »

« albnndl _ _

- - WN
95446
536 -38
g2SV,-RV,

'zKi»

doppelte
«LlO-fl..St .
tand-Ducat .

20-Frankenst.
Enal. Sover .
Ruff. Jmper. ,
Gold peL^lpst- »
WeSsterr .20r. .
Rand»20r . »
HH.Silb^ Zpsv. .
Doll, in Gold . 2274S

Druck und Verlag der S. ,Bra «u ' sch « n H - fbuchdruckeret . (Mit einer Beilage.)
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